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Die Rückkehr des Keferloher 

Antikmarkts 

Großes Angebot, großes Interesse: So dicht gedrängt wie hier auf dem Archivbild 
wird es heuer nicht zu gehen. Es dürfen maximal 1000 Besucher auf das 

Gelände. Foto: sabina brosch 

Keferloh – Der Antik- und Raritätenmarkt Keferloh darf öffnen. 
Am Sonntag, 13. September, werden Antiquitäten aus 
unterschiedlichen Epochen angeboten. Freilich unter strengen 
Hygieneauflagen.

Seit der coronabedingten Absage von Großveranstaltungen 
haben Veranstalter Thomas Buchberger und sein 
Organisationsteam daran gearbeitet, wie der Keferlhoher 
Antikmarkt durchgeführt werden kann. „Da der Keferloher 
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Montag schon nicht stattfinden konnte, hatten wir den 13. 
September im Auge“, erzählt Buchberger. Das erklärt auch, 
wieso vom eigentlichen traditionellen Markttermin, dem ersten 
Sonntag im Monat, abgewichen wurde. Nachdem in Riem und 
Daglfing die großen Flohmärkte genehmigt wurden, sah 
Buchberger keine Hindernisse für den Antikmarkt, „wir haben 
ein umfangreiches Hygienekonzept für einen größtmöglichen 
Schutz der Aussteller und Besucher, das so auch vom 
Landratsamt genehmigt wurde.“

Auf 20 000 Quadratmeter im Außenbereich und weiteren 2300 
Quadratmeter Hallenfläche stellen nicht nur rund 300 Aussteller 
hochwertige Kunst- und Designstücke aus aller Welt bereits seit 
über 40 Jahren aus. In den vergangenen Jahren seien auch viele 
Händler aus Italien, Österreich, Belgien, der Tschechischen 
Republik sowie Frankreich dabei. Das „kurioseste“ Stück, an das 
sich Buchberger erinnert, waren Skigondeln, die mit einem 
Tieflader angefahren und auch „für viel Geld verkauft wurden“. 
Es sei vor allem der Mix an Raritäten mit einer sehr hohen 
„Schnäppchen-Quote“, professionelle Händler tummeln sich 
neben Verkäufern, die ihre privaten Schätze aus den 
Kellerräumen oder Dachböden feilbieten.

Buchberger ist gespannt, wie sich in diesem Jahr der Markt 
entwickelt, aber „wen das Antikmarkt-Fieber einmal erwischt 
hat, der wird garantiert süchtig“. Er ist sich sicher, dass für die 
Besucher die durch die Hygienemaßnahmen bedingten 
Änderungen keinen Hinderungsgrund für einen Besuch 
darstellen. Der Zutritt ist ausschließlich über den Biergarten-
Zugang möglich, dort erfolgt auch die Registrierung und die 
Ausgabe von Armbändern. „So stellen wir sicher, dass nie mehr 
als 1000 Besucher gleichzeitig auf dem Gelände sind.“ Für die 
Hallen gelten weitere Hygienebestimmungen. sab
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